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Versippungstafel der Habsburger und
verwandter Häuser

Versivpuugstaikel «1er Habsburger uu<i

ver^auàter Häuser
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Lanzeli n, Graf von Altenburg
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Rudolf I.
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ux. : Kunigundis
lebt 1. III. 1064
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ux.: Ita von Lothringen
Schwester des Bischofs Werner von Strafiburg

Tierstein-Homberg Lenzburg

Ulrich I. v. Lenzburg
Graf im Aargau, Reichsvogt zu Zürich

1036 —flO.VIII. zwischen 1045 U.1050

Otto I.

t zwischen 1045 und 1055

Albrecht I.

f zwischen 1045 und 1050
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Hartmann
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Otto
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Werner
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ux.: Adelheid v.Freiburg*)

*) Nicht Elisabeth wie Merz angibt; vgl. Regesten
der Bischöfe von Strafiburg Nr. 2359 und 241S.

Richenza
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Graf im Zürichgau

1077
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1112— f 1151

ux. : Medithüd
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Ita Rudolf I. v. Tierstein-Homberg
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Werner I. v. Homberg
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: Tochter Friedrich I. v. Zollern
u. der Udelhild v. Urach

Kunigunde
1136 — 1160

Rudolf I. v. Lenzburg
Graf im Aargau
1086—1133

Udelhild
f 25. III. nach 1140

Arnold II. v. Lenzburg
Graf im Zürichgau und Reichsvogt in Zürich
1086 — f 27. XI. zwischen 1127 und 1130

Ulrich III. v. Lenzburg
Graf im Aargau
1095 - 1101

Ita von Homberg
fl9.Vm.uml200
Diethelm IV. v. Toggenburg

Werner II.
1173 — 1185

Werner III.
1212 — 1223

Friedrich
1173 — 1185

Ulrich V.
Graf im Zürichgau

1127 —f 21. II. vor 1142

und:
Chuno

Reichsvogt zu Zürich
1127—1167, f 5.1.1168/69

Werner
Graf im Zürichgau

Reichsvogt in Zürich
1127 — 1159.

f 8. XU. vor 1167

Arnold IV.
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1127 — f 5. IX. 1172
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"V

Gertrud

lebt 11. VI. 1241

mar.: Ludwig III. v. Froburg
1201 -f vor 1259

Hermann IV. v. Froburg
1230 — f vor 1259
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"V"

Ludwig I. v. Homberg
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Rudolf III. v. Habsburg-Laufenburg
* 15. VII. 1270 - f 22.1.1315

Friedrich

f 8. U. vor 1285

Werner
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Erklärung: Kursive Schrift im Nekrolog von Hermetschwil enthalten.

Fette Schrift — Aus dem Nekrolog von Hermetschwil neu gewonnene
oder präzisierte Angaben.

Grundlage: Stammtafeln von Walther Merz in: Burganlagen und Wehrbauten des

Kantons Aargau; Habsburg I S. 200, Homberg I S. 251, Lenzburg I S. 328.
(Der Personenbestand der Familien Tierstein-Homberg und Lenzburg ist
nicht vollständig angegeben).

Anordnung: Dr.W. H. Ruoff, Zürich.
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oor U32—f U86, hanöelt. Sie ift bie emsig hefannte Ejeilroig biefer
geit unb ftammte ruahrfdjeinlich aus bem Ejaufe Frohurg. «Eine birefte
Be3tehung 3U ben Ejahsburgern ift allerbings nicht oorfjanben, aber

ba audj Ejer3og Konrab oon §äfjrtngen, ber Bruber Berdjtolbs IV.,
im ZIefrolog erfdjeint, roäre eine Aufnahme Ejeilroigs nidjt aus»

gefdjloffen. Fraglich bleibt noch, ob fte trotj biefer «Ehe als (Sräfin be*

3eidjnet roorben roäre.

9. (Ebenfalls tjYPottjctifdj bleibt bie Beftimmung ber (Sräfin
21 Ibr at, bie am 18. 2lpril geftorben ift. (Eine 2XIbrat roar bie (Sattin
(Sraf «Emicfjs II. oonCeiningen (pfal3), ber U28— U55 ermähnt roirb.
Zlun hat bie Schroetter Hubolfs II. non Ejabsburg, beren ïïamen roir
nidjt fennen, nadj ben eingaben ber Acta Murensia einen (Srafen »on
Ceiningen, ebenfalls unbefannten Zlamens, geheiratet. Da alfo Der»

roanbtfdjaftsbe3iehungen ber Ejabsburger 3U ben (Srafen oon Ceinin»

gen gegeben finb unb bie 2Ubrat bes Hefrologs 3tr>eifellos eine Ejabs»

burgerin ift, liegt ber Sdjlujj nahe, bajj biefe 2llbrat bie Sdjroefter
Hubolf II. unb (Sattin «Etmdjs II. oon Seiningen geroefen ift. 2IUer»

btngs bietet bie 3eitlidje 2tnfe^ung geroiffe Sdjroierigfeiten. Die
Sdjroefter Hubolfs fann frütjeftens erma iho geboren roorben fein,
roährenb «Emidj fdjon in ben groan3tgerjafjren mit feiner (Sattin bas

Klöfter Ejönningen (2lljeinpfal3) ftiftet. Der Zlame ber (Sattin ift aber

erft auf bem (Srabftein erhalten. 2llbrat oon Ejabsburg mufjte alfo
feine 3roeite (Sattin fein. Bisher rourbe in illbrat, (Sattin «Emidjs,
eine Angehörige bes Ejaufes Ziaffau oermutet.26 Kiem hat aus 3eit=

Iidjen (Srünben als (Satte ber Ejabsburgerin einen «Enfel «Etmdjs II.
oermutet. Da 2Ilbrat in feinem anbern mit Ejabsburg oerroanbten

Ejaufe biefer geit (ITCömpelgarb, pfirt) nadj3uroeifen ift, hat biefe
EJYpothefe bodj einige tDahrfdjeinlidjfeit. Die Sdjrift bes (Eintrages
gehört ins «Enbe bes 12.3ûl)rhunberts.

10. Der Zlame «En3ila bes (Eintrages oom (2. De3ember fönnte
ntrgenbs nadjgeroiefen roerben. Der Sdjrift nadj gehört er nodj roefent«

lidj oor bas «Enbe bes (2.3ahrhunberts, etroa ins 3. Diertel. Sie
fönnte baher bie (Sattin tDerners II. oon Ejabsburg, f 19» Zluguft 1167,

fein. Da bafür aber audj Ejeilroig in Fra9e fommt (ogl. oben), bleibt
bies lebiglidj Dermutung.

U. 3n ber jüngften im Ztefrolog oorhanbenen (Seneration ber

*« «2. Briwîmaier, «Senealogifdje (Sefdiicrjte bes Ijaufes leiningen. Braun«
fcbroeig 1890 unb 1891, S. U ff.

20,

vor liZ2—-f-1136, handelt. Sie ift die einzig bekannte Heilwig diefer
Zeit und stammte wahrfcheinlich aus dem Haufe Froburg. Eine direkte

Beziehung zu den Habsburgern ift allerdings nicht vorhanden, aber

da auch Herzog Ronrad von Jähringen, der Bruder Berchtolds lV..
im Nekrolog erfcheint, wäre eine Aufnahme Heilwigs nicht
ausgeschlossen. Fraglich bleibt noch, ob sie trotz dieser Ehe als Gräfin
bezeichnet worden wäre.

9. Ebenfalls hypothetisch bleibt die Bestimmung der Gräfin
Albrat, die am ,3. April gestorben ift. Gine Albrat war die Gattin
Graf Emichs ll. von Leiningen (Pfalz), der l 1,28—1, l ss erwähnt wird.
Nun hat die Schwester Rudolfs II. von Habsburg, deren Namen wir
nicht kennen, nach den Angaben der ^crs iVlurensis, einen Grafen von
keiningen, ebenfalls unbekannten Namens, geheiratet. Da alfo ver-
wandtfchaftsbeziehungen der Habsburger zu den Grafen von keinin-
gen gegeben find und die Albrat des Nekrologs zweifellos eine
Habsburgerin ist, liegt der Schluß nahe, daß diefe Albrat die Schwester

Rudolf II. und Gattin Gmichs II. von Leitungen gewesen ist. Allerdings

bietet die zeitliche Ansetzung gewisse Schwierigkeiten. Die
Schwester Rudolfs kann frühestens etwa nqo geboren worden fein,
während Emich schon in den Zwanzigerjahren mit seiner Gattin das

Rlöster Hönningen (Rheinpfalz) stiftet. Der Name der Gattin ift aber

erft auf dem Grabstein erhalten. Albrat von Habsburg müßte alfo
feine zweite Gattin fein. Bisher wurde in Albrat, Gattin Gmichs,
eine Angehörige des Haufes Nassau vermutet.?« Riem hat aus
zeitlichen Gründen als Gatte der Habsburgerin einen Enkel Emichs II.
vermutet. Da Albrat in keinem andern mit Habsburg verwandten
Hause dieser Zeit (Mömpelgard, Pfirt) nachzuweisen ist, hat diese

Hypothese doch einige Wahrscheinlichkeit. Die Schrift des Eintrages
gehört ins Ende des 12. Jahrhunderts.

1«. Der Name Enzila des Eintrages vom 12. Dezember konnte

nirgends nachgewiesen werden. Der Schrift nach gehört er noch wesentlich

vor das Ende des 12.Jahrhunderts, etwa ins Z.Viertel. Sie
könnte daher die Gattin Werners II. von Habsburg, -f 19. August 1167,

sein. Da dafür aber auch Heilwig in Frage kommt (vgl. oben), bleibt
dies lediglich Vermutung.

11. In der jüngsten im Nekrolog vorhandenen Generation der

« G Brinckmaier, Genealogische Geschichte des Hauses keiningen. Braunschweig

I890 und lg»l, S. ll ff.
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Ejabsburger treffen roir 3unädjft Ejartmann, ben Bruber bes Königs
Hubolf. Sein £eben ift oon 1240 bis 25. (Dttober 1250 be3eugt unb

fdjon am io. lìlat 1252 ift er tot.27 Zlur für ihn fann ber «Eintrag oom

3.3uli 3utreffen. «Er ftarb fomit am 3.3uli I25i. Sein «Eintrag ftefjt
in ber \. Spalte, hinter ihm folgt in ber 2. Spalte ber 1253 nerftorbene
IDerner.29

12. 3n ote FatT,We bes Königs Hubolf führt ber 3unädjft oöllig
unerflärliche «Eintrag oom 9.©ftober: füngin oon Dabenberg. Kiem
fudjte oergeblidj nadj «Erflärungen.29 Dafj es fich um eine Königin
hanble, ift nadj bem IDortlaut an3unehmen, roenn audj bödjft merf»

roürbig. Die Sdjrift gehört ins 14.3ahrhunbert. IDir finben im Retto*
log oon Königsfeiben 3um felben «lag ben «Xobeseintrag für bie 3roeite
(Sattin König Hubolfs, für €lifabettj oon Burgunb, «Xodjter Ejer3og

Ejugos Don Burgunb:30 «Ob.domina Elizabecht quondam regina Romanorum,

mater domine Elizabecht Romanorum regine fundatricis nostre.»

Hubolf hat fte 1284 geheiratet.31 Ziadj 1306 oerebelidjte fte fidj ein

3roeites ITÏal mit bem Fran3ofen pierre be Cbambly. Sie ftarb J323
unb rourbe im Zluguftinerflofter in Paris begraben.32 3m übrigen ift
roenig über fie befannt unb eine biographifdje Unterfudjung für bie

geit nadj 1291 roürbe fidj lohnen. Der eigenartige «Eintrag oon Ejer»

metfdjroil mufj alfo ihr 3ugeljören. IDie fie aber 3U bem Ramen Daben=

berg fam, fönnte idj nidjt fjerausfinben. 3hr üobestag, ber 9. (Dito*
bet 1323, ber aus bem Ztefrolog oon Königsfeiben fdjon befannt ift,
roirb in ben (Senealogien ber Ejabsburger nirgenbs aufgeführt.

13. §um Sdjlufj finb nodj 3roei «Einträge 3U unterfurhen, bie ein

€idjt auf bie Genealogie ber Ejerren oon Ejomberg ruerfen. 2lm 6. Fe=

bruar hat ber Zlefrolog oon einer Ejanb bes \5. 3ahrhunberts: «Wem-

herus comes de Honberk» unb am 8. Februar oon gleidjer Iqanb: «Fri-
dericus comes de Honberk». ÎTler3 nahm an, bafj ber J273 unb 1288

genannte IDerner unb ber 1284 unb 1288 oorfommenbe Friebridj

« Reg.Habsb. I 21r. 245; 1Xlet$ Burganlagen I, 200.
ss Dgl. oben S. 197.
2» UT. Kiem, «gefdjidjte ber Benebictiner Jlbtei ïlîuri««Sries. Stans 1888.

Bb. j S. LVIII.
»0 MG Necr. I, 358.
31 Regesta Imperii VI Tlt. I8(4a.
»2 Heblid) o.a.®. S. 613.
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Habsburger treffen wir zunächft Hartmann, den Bruder des Rönigs
Rudolf. Sein Leben ift von 1,240 bis 25. Oktober 1220 bezeugt und
fchon am 10. Mai 1222 ift er tot.?' Nur für ihn kann der Eintrag vom
z. Juli zutreffen. Cr starb fomit am z. Juli 122z. Sein Eintrag steht

in der 1. Spalte, hinter ihm folgi in der 2. Spalte der 1222 verstorbene
Werner.?«

1,2. In die Familie des Rönigs Rudolf führt der zunächst völlig
unerklärliche Eintrag vom 9. Vktober: küngin von Dadenberg. Riem
suchte vergeblich nach Erklärungen.?» Daß es sich um eine Rönigin
handle, ist nach dem Wortlaut anzunehmen, wenn auch höchst

merkwürdig. Die Schrift gehört ins 14. Jahrhundert, wir finden im Nekrolog

von Rönigsfelden zum felben Tag den Todeseintrag für die zweite
Gattin Rönig Rudolfs, für Elisabeth von Burgund, Tochter Herzog
Hugos von Burgund:^ «Ob.ciomins Lli^abecbr quonclâm regina Komano-

rinn, msrer domine Lli-àbecbr R.omsnorum regine iunclatricis noslre.»

Rudolf hat sie 1234 geheiratete^ Nach 1206 verehelichte sie sich ein

zweites Mal mit dem Franzosen Pierre de Thambly. Sie starb 1,22z

und wurde im Augustinerkloster in Paris begraben.^ Im übrigen ist

wenig über sie bekannt und eine biographische Untersuchung für die

Zeit nach 1291 würde fich lohnen. Der eigenartige Tintrag von Her-
metfchwil muß also ihr zugehören, wie sie aber zu dem Namen Dadenberg

kam, konnte ich nicht herausfinden. Ihr Todestag, der 9. Vktober

1222, der aus dem Nekrolog von Rönigsfelden fchon bekannt ift,
wird in den Genealogien der Habsburger nirgends aufgeführt.

12. Zum Schluß find noch zwei Tinträge zu untersuchen, die ein

Licht auf die Genealogie der Herren von Homberg werfen. Am e.
Februar hat der Nekrolog von einer Hand des 12. Jahrhunderts: «'Vèrn-
Kerus comes äe ttonberk» und am 3. Februar von gleicher Hand: «?ri-
clericus com« cle ttonberk». Merz nahm «N, daß der 1272 und 1288

genannte Werner und der 1234 und 1283 vorkommende Friedrich

" Keg.Habsb, I Nr. 242; Merz Burganlagen I, 200.

^ vgl. oben S. 197.
s» M. Riem, Geschichte der Benedictiner Abtei Muri-Gries, Stans >88S.

Bd. S. I.VIII.
'° IvIL 5lecr. I, 228.
2> Kegesrs, Imperii VI Nr. 18 Ns..

Redlich a, a. G. S. 6,2,



203

ibentifdj feien.33 Die «Xatfadje oon 3roei oerfdjiebenen 3ahr3eiteinträ=
gen für einen IDerner unb einen Friebridj roiberlegt biefe Zinnahme
einbeutig. Dajj es 3roei oerfdjiebene perfonen unb 3roar 3roei Brüber
finb, geht audj aus anbern Zlnhaltspunften tjeroor. IDerner, Bruber
iubroig I. oon Ejomberg, be3eugt feit 1254, ift am 7. Februar 1273
tot.34 1288 Zlpril 13. roerben bie Kinber bes oerftorbenen (Srafen
IDerner genannt, für bie fein Bruber £ubroig bie Dormunbfdjaft
führte.35 Dagegen roerben 1284 Zlooember |5. Ejermann unb feine
Sdjroefter, Kinber bes (Srafen Friebridj fei., bes Brubers Subroigs
genannt,36 ebenfo 1288 Februar 5., roo bie Sdjroefter mit Zlamen 3ta
aufgeführt roirb.37 Iïïer3 fdjlofj nun, bafj Ejermann unb 3ta mit ben

genannten Kinbern IDemers ibentifdj feien, unb ba Friebridj unb
IDerner als Brüber £ubroigs be3eidjnet roerben, legte er fie in eine

Perfon 3ufammen.
Zlun ftetjen aber nadj ber Urfunbe oon 1288 Zlpril (3. bie Kinber

IDemers unter ber Dormunbfdjaft Subrotgs. Die Kinber Friebridjs
dagegen finb 3toar 1284 Zlooember 15. nodj oon £ubroig beoormun»

bet,38 nidjt mehr aber 1288. Zlm 5. Februar biefes 3a^res geben Ejer»

mann unb 3ta felbftänbig bie guftimmung 3um Derfauf bes Ejofes
(Selterfinben burdj Subroig. Sie haben allerbings nodj feine eigenen
Siegel, binben fidj aber nidjt etroa unter bas Siegel îubrotgs, fonbern
erbitten bie Stabt Happersroil für fie 3U fiegeln.39 ITCer3 be3eich.net bes»

's «Sen.l^bb. I, 38: „an ber 3bentität îann aber trot) ber uerfdiiebenen Zlamen

fein gweifel fein".
'< Zlrgooia Bb. 16 S. 37.
's U8 Bafellanbl 22t. 168: nostro nomine ac puerorum predilecti fratris

nostri quondam comitis Wernheri, quorum tutelam iure gerimus.
s« «Sen.Ejbb. I, 37: Hermannus et soror eiusdem nati quondam Fridertci

comitis, fratris Ludewici comitis.

" ^ermann unb 3ta, fin froefter, graoen ^riberidjes fei. unfers bruber finbe

(£ubn>igs) (ÜB Bafellanbl Ztr. 167 311 2l.3an. ftatt 5. Feb.; ugl. Zlnm. 39). liters
ift es entgangen, bafj bie con ibm «Ben.tjbb. I, 37 u. 38 3itierten Urfunben oon

1288 3an. 2t (ÜB Bafellanb I Ztr. 16?) unb J288 ^eb. 5 (Zlrgooia Bb. {6 S. 46)

ibentifdj finb unb 3U teijterm Datum gehören; »gl. 2tnm. 39.
»8 Zlrgooia Bb. 16 S. 43 (bei irter3, «Ben.Ejbb. I, 37 feb.lt bie <£rroäb.nung ber

lectern Pormunbfcb.aft im gitat).
s» U8 Bafellanb I Ztr. 167 (mit falfdiem Datum; sante Agetuntag [= Zlgatfje]

ift 5. ^eb.; ber 2\.Zan. 'ft eignes): 3«*! aber grase Ijerman ber »orgenanbe unbe

i«f( 3ti fin fœefter, won »ir niljt ingefigels b,abint, fo tjabin nrir an bifen brief
oud) 3eime urfunbe unbe be3Ügenge bes rates unb ber burger oon Ztappreb^trnl

20Z

identisch seiend Die Tatsache von zwei verschiedenen Iahrzeiteinträ-
gen für einen Werner und einen Friedrich widerlegt diese Annahme
eindeutig. Daß es zwei verschiedene Personen und zwar zwei Brüder
sind, geht auch aus andern Anhaltspunkten hervor. Werner, Bruder
Ludwig I. von Homberg, bezeugt seit I2sq, ist am Februar ,272
tot.24 1238 April l.5. werden die Ainder des verstorbenen Grafen
Werner genannt, für die fein Bruder Ludwig die Vormundschaft
führte.^ Dagegen werden 1284 November ls. Hermann und seine

Schwester, Ainder des Grafen Friedrich fel., des Bruders Ludwigs
genannt^« ebenso 1,238 Februar s., wo die Schwester mit Namen Ita
aufgeführt wird.»? Merz schloß nun, daß Hermann und Ita mit den

genannten Aindern Werners identisch seien, und da Friedrich und
Merner als Brüder Ludwigs bezeichnet werden, legte er sie in eine

Person zusammen.
Nun stehen aber nach der Urkunde von 1233 April 12. die Ainder

Werners unter der Vormundschaft Ludwigs. Die Ainder Friedrichs
dagegen sind zwar l,23q November is. noch von Ludwig bevormundet,»«

nicht mehr aber 1283. Am s. Februar dieses Jahres geben
Hermann und Ita selbständig die Zustimmung zum verkauf des Hofes
Gelterkinden durch Ludwig. Sie haben allerdings noch keine eigenen

Siegel, binden fich aber nicht etwa unter das Siegel Ludwigs, fondern
erbitten die Stadt Rapperswil für sie zu siegelnd» Merz bezeichnet des-

Gen.Hdb. I, 28: „an der Identität kann aber trotz der verschiedenen Namen
kein Zweifel sein".

Argovia Bd. IS S. S7.
>s UB Baselland I Nr. lK3: nosrro nomine sc puerorum preclilecri trarris

nostri quondam corniris ^èrnberi, quorum rurelsra iure geriinus.
«« Gen.Hdb. I, 27: kierrnannus er soror eiusctern nari quondam ?riderici

corniris, trarris Ludevici comiris.
»? Hermann und Ita, sin swester, graven Frideriches sel. unsers bruder kinde

(kudwigs) (UB Baselland I Nr. le? zu 21. Jan. statt s. Feb.; vgl. Anm. 29). Merz
ist es entgangen, daß die von ihm Gen.Hdb. l, 2? u. 2S zitierten Urkunden von
1283 Jan. 21 (UB Baselland I Nr. ze?) und l283 Feb. 2 (Argovia Bd. >S S. qe)

identisch sind und zu letzterm Datum gehören; vgl. Anm. 29.

« Argovia Bd. 1,6 S. 42 (bei Merz, Gen.Hdb. I, 2? fehlt die Ermahnung der

letztern Vormundschaft im Zitat).
s» UB Baselland I Nr. le? (mitfalschem Datum; saure ^gerunrag s--- Agathe^

ist 2. Feb.; der 2l.Ian. ist Agnes): Ich aber grave Herman der vorgenande unde

ich Ita sin swester, won wir niht ingesigels habint, so habin wir an Visen brief
ouch zeime Urkunde unde bezügenge des rates und der burger von Rapprehzwil
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halb Ejermann irrtümlich als minberjähng. «Xatfädjlidj erfdjeint Ejer»

mann fdjon 1289 als Dormunb ber Kinber bes in3trnfdjen oerftorbe»
nen £ubroig, roas bodj etroas ungewöhnlich roäre, roenn er 1288 noch

minber jährig geroefen roäre. 3ft alfo eine 3°entität ber 1288 beoor»

munbeten „puert" IDemers mit ben im gleichen 3arir felbftänbig
hanbelnben Kinbern Friebridjs, Ejermann unb 3ta, ausgefdjloffen,
fo fällt bie ITtöglidjfett einer 3bentität oon IDerner unb Friebridj,
audj roenn fte nidjt fdjon burdj ben Zîefrolog roiberlegt vr>äre, bahin.

Zlm 7. Februar 1273 oermadjte (Sraf Subroig oon Ejomberg ben

3ohanmtem in Seuggern 3um Seelenheil feines oerftorbenen unb ba*

felbft begrabenen Brubers IDerner oerfdjiebene (Süter.40 Da ber Zìefro»

log ben Cob IDemers 3um 6. Februar einträgt, barf man rooljl an»

nehmen, bafj biefe Stiftung unmittelbar nach bem «Xobe IDemers er»

folgt unb fein «Xob alfo auf ben 6. Februar 1273 an3ufetjen ift. Da

feine Kinber nodj im Zlpril 1288 minberjafjrig finb, ift ein früheres
«Xobesjafjr faum möglich, ba bie IHünbtgfeit fpäteftens mit bem

16. 3ar!re erreicht rourbe.

Friebridj roirb lebenb nie ermähnt unb ift am 15. Hooember 1284
tot. «Ein näherer Zlnfjaltspunft für ben «Xob als 8. Februar oor 1285

fehlt.

ingefigel geljenfet... IDir ber rat oon Ztappreb^roil unbe bie burger bur bie bette

be3 oorgenanben graoen fjermans oon Ejonberc unbe oron 3'"" finer froeffer babent

bifen brief befigelt mit iinferm ingefigele.
«o 2iraooia Bb. (6 S. 3:.

20q

halb Hermann irrtümlich als minderjährig. Tatsächlich erscheint
Hermann schon 1239 als Vormund der Rinder des inzwischen verstorbenen

Ludwig, was doch etwas ungewöhnlich wäre, wenn er 1,238 noch

minderjährig gewesen wäre. Ist also eine Identität der 1288
bevormundeten „vueri" Werners mit den im gleichen Jahr selbständig
handelnden Aindern Friedrichs, Hermann und Ita, ausgeschlossen,

so fällt die Möglichkeit einer Identität von Werner und Friedrich,
auch wenn sie nicht schon durch den Nekrolog widerlegt wäre, dahin.

Am 7. Februar 1272 vermachte Graf Ludwig von Homberg den

Johannitern in keuggern zum Seelenheil feines verstorbenen und
daselbst begrabenen Bruders Werner verschiedene Güter." Da der Nekrolog

den Tod Werners zum e. Februar einträgt, darf man wohl
annehmen, daß diese Stiftung unmittelbar nach dem Tode Werners
erfolgt und fein Tod also auf den e. Februar 1272 anzusetzen ist. Da

seine Ainder noch im April 1233 minderjährig sind, ist ein früheres
Todesjahr kaum möglich, da die Mündigkeit spätestens mit dem

16. Jahre erreicht wurde.
Friedrich wird lebend nie erwähnt und ist am 1,5. November 1,284

tot. Tin näherer Anhaltspunkt für den Tod als 8. Februar vor 1285

fehlt.

ingesigel gehenket... Mr der rat von Rapprehzwii unse die burger dur die bette

dez vorgenanden graven Hermans von Honberc unde vron Jim, siner swester habent
Visen brief besigelt mit ünserm ingesigele.

«« Argovia Bd. le S. Z7,
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